
Herausgeber:
Der Landrat des Kreises Coesfeld
Erscheinungsweise:
In der Regel am 15. jeden Monats und bei Bedarf
Abonnementpreis:
6,00 EUR halbjährlich - Einzelstück 0,75 EUR
Anforderungen sind zu richten an:
Kreis Coesfeld - Der Landrat -
Kommunikation und EDV
48651 Coesfeld, Tel. 02541-181621, Fax 02541-181699
E-Mail: info@kreis-coesfeld.de

Inhalt dieser Ausgabe:
Nr.     Seite

Amtsblatt
Kreis Coesfeld

Amtliches Bekanntmachungsblatt

Ausgabe: 04/2006
Datum: 27.03.2006

10 Kreis Coesfeld Haushaltssatzung des Kreises Coesfeld für das Haushaltsjahr 2006 11

10/06 – Kreis Coesfeld

Haushaltssatzung des Kreises Coesfeld für das Haus-
haltsjahr 2006

Aufgrund des § 53 Abs. 1 der Kreisordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (KrO NW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 646), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 05.04.2005 (GV. NRW. S. 306),
in Verbindung mit § 77 ff. der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.11.2004 (GV. NRW.
S. 646), hat der Kreistag des Kreises Coesfeld mit Be-
schluss vom 15.02.2006 folgende Haushaltssatzung er-
lassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2006, der die für
die Erfüllung der Aufgaben des Kreises voraussichtlich
eingehenden Einnahmen, zu leistenden Ausgaben und
notwendigen Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird

im Verwaltungshaushalt

in der Einnahme auf 205.742.207 €
in der Ausgabe auf 205.742.207 €

im Vermögenshaushalt

in der Einnahme auf   14.174.254 €
in der Ausgabe auf   14.174.254 €

festgesetzt.

§ 2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haus-
haltsjahr 2006 zur Finanzierung von Ausgaben im
Vermögenshaushalt (für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen) erforderlich ist, wird auf

3.220.316 €
festgesetzt.

§ 3

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der
zur Leistung von Investitionsausgaben und Ausgaben für
Investitionsförderungsmaßnahmen in künftigen Jahren erfor-
derlich ist, wird auf

2.956.650 €
festgesetzt.

§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr
2006 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genommen werden dürfen, wird auf

15.000.000 €
festgesetzt.

§ 5

1) Der allgemeine Hebesatz der Kreisumlage für alle kreis-
angehörigen Städte und Gemeinden im Kreis Coesfeld
wird auf 32,91 v.H. der für das Haushaltsjahr 2006 gelten-
den Umlagegrundlagen festgesetzt.

2) Zur Deckung der durch die Aufgaben des kreiseigenen
Jugendamtes verursachten Kosten wird  von den kreisan-
gehörigen Städten und Gemeinden im Kreis Coesfeld
ohne eigenes Jugendamt eine einheitliche Mehrbelas-
tung in Höhe von 17,91 v.H. der für das Haushaltsjahr 2006
geltenden Umlagegrundlagen erhoben.

3) Die Kreisumlage (einschließlich Mehrbelastung) ist in
monatlichen Teilbeträgen von 1/12 des Jahresbetrages
jeweils zum 17. eines Monats fällig. Erfolgt die Wert-
stellung der Zahlung nicht am Fälligkeitstag, werden Ver-
zugszinsen in Höhe von 2 % über dem jeweiligen Basis-
zinssatz der Europäischen Zentralbank für die ausstehen-
den Beträge erhoben. Fällt der Zahlungstag auf einen
Samstag, Sonntag oder sonstigen gesetzlichen Feiertag,
so tritt an die Stelle eines solchen Tages der nächste
Werktag.
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§ 6

1) Die im Stellenplan mit „künftig umzuwandeln“ (ku) verse-
henen Stellen dürfen bei Freiwerden nur noch nach der
nächst niedrigeren Gruppe wieder besetzt werden; ab-
weichende Festlegungen im Stellenplan bleiben unbe-
rührt.

2) Die im Stellenplan mit „künftig wegfallend“ (kw) versehe-
nen Stellen dürfen bei Freiwerden nicht wieder besetzt
werden; abweichende Festlegungen im Stellenplan blei-
ben unberührt.

3) Auf Planstellen/Stellen ohne Aufwand (Leerstellen) kön-
nen Beschäftigte geführt werden, wenn und sobald sie
langfristig vom Dienst freigestellt sind und keine Bezüge
mehr erhalten. Sobald die Freistellung beendet ist, sind
die Beschäftigten auf freien oder freigewordenen Plan-
stellen/Stellen (mit Aufwand) zu führen. Für den Fall,
dass bei Beendigung der Freistellung keine entspre-
chende Planstelle/Stelle zur Verfügung steht, wird der
Landrat hiermit ermächtigt, Beschäftigte vorübergehend
auf Leerstellen weiter zu führen, und zwar solange, bis
eine entsprechende Planstelle/Stelle zur Verfügung steht.
Die hiernach in Anspruch genommene Leerstelle gilt für
die Dauer der vorübergehenden Besetzung als einge-
richtete Planstelle/Stelle mit Bezügeaufwand; die Be-
wertung entspricht der von dem Beschäftigten erreichten
Gruppe.

Bei der Freistellung im Rahmen der Altersteilzeit und bei
Personalgestellung bzw. langfristiger Abordnung gegen
Erstattung des vollen Aufwandes kann entsprechend
verfahren werden.

4) Soweit im Laufe eines Haushaltsjahres frei werdende
und besetzbare Stellen sowohl von Beamten als auch
von tariflich Beschäftigten verwaltet werden können, dürfen
Planstellen für Beamte mit vergleichbaren tariflich Be-
schäftigten und Stellen für tariflich Beschäftigte mit ver-
gleichbaren Beamten besetzt werden. Die Planstelle
oder Stelle soll grundsätzlich spätestens in dem nach
dauerhafter Aufgabenübertragung folgenden Haushalts-
jahr umgewandelt werden.
Die entsprechende Planstelle gilt für das laufende Haus-
haltsjahr als in eine Stelle der vergleichbaren Entgelt-
gruppe umgewandelt. Gleiches gilt für die Umwandlung
einer Stelle in eine Planstelle, soweit dies notwendig und
nach der Stellenobergrenzenverordnung zulässig ist.

§ 7

Die Leitlinien der Budgetierung sind mit ihren haushalts-
rechtlichen Auswirkungen Bestandteil dieser Haushalts-
satzung.

Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2006 wird hiermit öffentlich bekannt gegeben.

Das nach § 53 Abs. 1 KrO NRW i. V. m. § 80 Abs. 5 Satz 1 GO
NRW erforderliche Anzeigeverfahren bei der Bezirksregierung
Münster ist abgeschlossen.

Die Bezirksregierung Münster hat mit Verfügung vom
21.03.2006 - Az. 31.2.3-COE-HH-2006 - mitgeteilt, dass
kommunalaufsichtliche Bedenken gegen die Festsetzun-
gen in der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006
nicht erhoben werden.

Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 mit Anla-
gen liegt ab dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung bis zum
Ende der Auslegung des Jahresabschlusses gem. § 96 Abs.
2 GO NRW

im Gebäude I der Kreisverwaltung Coesfeld (Zimmer 307b),
Abteilung 20 - Finanzen,

Friedrich-Ebert-Str. 7,
48653 Coesfeld,

während der allgemeinen Dienstzeit (Montag bis Donners-
tag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr sowie Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr) zur Einsicht-
nahme aus.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) und der Kreis-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) beim
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres
seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden kann, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-
geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchge-
führt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher bean-
standet

oder

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber dem
Kreis vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-
schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Coesfeld, den 23. März 2006

In Vertretung
gez. Gilbeau
Kreisdirektor


